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Re Ruſſo Rumünen in der ſüdlichen Moldun abgeſchmtten
Schwere Verluſte der Rumänen am Caſinului Ununterbrochene Artillerieſchlacht bei Verdun

Die Friedensnote des Papſtes
T Lugano 15 Auguſt Eine außerordentliche

Sitzung des Kabinetts iſt für nächſten Sonnabend in
Rom anberaumt worden Wie eingeweihte Kreiſe be
tonen iſt dieſem Miniſterrat die größte Bedeutung
beizumeſſen Es werden nicht nur Sonninos Ab
machungen mit den Alliierten ſondern auch die
neueſte Friedensnote des Papſtes zur Ver
handlung kommen Der vatikaniſche Oſſervatore
Romano hat entgegen den Meldungen der römiſchen
Blätter den Text der Note die in franzöſiſcher Sprache
abgefaßt ſein ſoll noch nicht gebracht Hinſichtlich der
Haltung der Note gehen die Meinungen der Preſſe weit
auseinander Der Secolo der ſich ſehr gereizt zeigt
vermutet der Papſt wolle Oeſterreich Ungarn vor der
Zertrümmerung retten Die Katholiſche Preſſe Agentur
dagegen verbreitet die Nachricht daß die Note auf dem
Boden der Botſchaft Wilſons ſtehe Jedenfalls wird in
Ententekreiſen der Note allerſeits die größte Beachtung

W T B London 15 Auguſt KRenter Daily
Mail ſchreibt Die Vorſchläge des apſte s
ſind el Es iſt tatſächlich ein öſterreichiſch
deutſcher Plan
Der neue Friedensfeldzug Stones

Kopenhagen 15 Auguſt Die Blätter des Hearſt
Konzerns bringen an leitender Stelle eine Erklärung
des Präſidenten des Senatsausſchuſſes für auswärtige
Angelegenheiten Senator Stone in der dieſer ent
ſchieden gegen den Krieg Stellung nimmt
Sione kündigt den Beginn eines neuen pazifiſtiſchen
Feldzuges in den Vereinigten Staaten an Staatsſekretär Lanſing wurde in Madiſon Square wo er
eine große Rede gen die Pazifiſten hielt aus
z le und konnte ſich vor Mißhandlungen nur

urch ſchleunige Flucht retiten

Der Friedenswille
der Entente Heuchelei

W T Stockholm 16 Auguſt Jn Schweden
wird die Paßverweigerung der Ententeolmer Konferenz allgemein
als ein Zeichen der Furcht argeiefg So ſchreibt
das Aftonbladet So gefährlich iſt alſo dieſe ſonſt ſo

einfache kleine Veranſtaltung in Stockholm ſo ſchwach
iſt die Stellung der Entente daß ſie nicht wagt ihren
eigenen Mitbürgern ja nicht einmal ihren Freunden
oder den Neutralen die in ihren Ländern weilen die
Freiheit zu geben mit feindlichen Untertanen zuſammen
zutreffen nicht einmal nachdem die Bedingung geſtellt
worden iſt daß dort nicht von Frieden ſondern bloß
von der Schuld am Kriege die Rede ſein ſollte Es
könnte ja trotz allem ſein daß es ſich um die Beendigung
des Blutvergießens handelte und dieſe ſchreckliche Ge
fahr muß auf jede Weiſe mit allen auch mit den am
wenigſten demokratiſchen Mitteln verhütet werden
Kann das nicht endlich den Schleier auch denen von
den Augen reißen die noch glauben daß Deutſchland
den Frieden verhindere und ihnen zeigen daß in
Deutſchland der Friedenswille aufrichtig in der Ententeaber nur Heuchelei iſt Vielleicht doch

Lloyd Georges Drohung
W T London 15 Auguſt Reuter Der

Parlamentsberichterſtatter des Daily Telegraph
r Lloyd George werde ſofort allgemeine

ahlen anberaumen wenn die Arbeiterkonferenz am
21 bei ihrem Beſchluſſe bleibe Vertreter nach
Stockholm zu ſchicken

Poinearés Geheimverträge
Stockholm 15 Auguſt Anläßlich der Enthüllungen

des deuſſchen Reichskanzlers über die ruſfiſch
franzöſiſchen Raubverträge welche neuer
dings in der ſozialiſtiſchen Preſſe Rußlands erörtert

das räg Außenminiſterium nach
dem Dijen folgende Mitteilung welche die Richtigkeit

itteilungen des Reichskanzlers zugibt Wie auch
alten Verträge ſein mögen ſie bleiben Sache der

Vergangenheit Gegenwärtig iſt die Plattform deräußeren Politik Frankreichs die Uebergangsformel

welche in der Kammer und Senatsſitzung angenommen
wurde und nur Elſaß Lothringen erwähnt

Deutſche Kriegsztg

Bedeutſame Tagung in Moskau
T Lugano 15 Auguſt Wie aus Petersburg

gemeldet wird hat Kerenski die Abgeordneten der
Parteien und ſämtliche Würdenträger zu einer vom
25 bis 27 Auguſt in Moskau ſtattfindenden großen
Verſammlung einberufen

der

W T Berlin 15 Auguſt abends Amtlich
Wechſelnd ſtarker Artilleriekampf in Flan

dern im Artois an der Aisne und bei Verdun Jn
fanteriekämpfe bisher nur nördlich Lens und öſtlich
Cerny en Laonnais im Gange

Jn Rumänien bei der Verfolgung im Gebirge
und bei Angriffen weſtlich des Sereth gute Fort
ſchritte

W T Berlin 15 Anguſt Die in unver
minderter Stärke anhaltende Abwehrwirkung der denut
ſchen Artillerie an der Flandernfront ließ auch
am 14 Auguſt alle engliſchen Anſtrengungen aus den
zerſchoſſenen und verſchlammten Trichterfeldern heraus
zukommen ſcheitern Jn den waſſergefüllten Granat
trichtern erleidet die engliſche Jnfanterie außer durch
das deutſche Artillerie und dauernd ſchwere
Ausfälle durch Krankheit und Erſchöpfung Sowohl ein
engliſcher Angriff am Morgen des 14 Auguſt
in der Gegend von Langemarck wie auch ſtärkere Teil
angriffe u von 7e7 in der Nacht zum 15 Angnuſt
wurden reſtlos abgewieſen Die ſtarke Gefechts
tätigkeit hielt die ganze Nacht hindurch bis 6 Uhr mor

reich in das engliſche Tricht vor und brachten GeFaene n Ia ewurde ein engliſches Neſt geſäubert

An der Arras Front prüften die Engländer
durch zahlreiche vorgetriebene ſtarke Patrouillen den Er
Kig ihrer Artillerietätigkeit der letzten Tage Die

atrouillen wurden überall abgewieſen araufhin
nahmen die Engländer das Artilleriefener beſonders auf
die deutſchen Stellungen vor und beiderſeits Lens mit
rößerer Stärke wieder auf Jn der Nacht flaute das

Feuer ab um am Morgen des 15 Auguſt ernent mit
außerordentlicher Heftigkeit einzuſetzen Auch in der
Gegend von St Quentin wurden bei geſteigerter
Artillerietätigkeit mehrfach engliſche Patrouillen ab
gewieſen

An der Aisne Front wurden zwei franzö
ſiſche Angriffe bei Cerny zurückgewieſenin der c mpagne zwei gegen die deutſchen
Stellungen vorfühlende Stoßtrupps im Nahkampf ab
geſchlagen

An der Verbun Front dauert das Ringen der
beiden Artillerien um die Fenerüberlegenheit an Jn
den Vormittagsſtunden des 14 Auguſt war das fran

v Artilleriefeuer unter dem Einfluß der deutſchen
wehrwirkung abgeflaut Von mittags an lebte es

wieder auf und erreichte am Nachmittag die größte Hef
tigkeit Seitdem dauert die Artillerieſchlacht
ununterbrochen an Das franzöſiſche Feuer konzentriert
ſich auf den Wald von Avocourt die Höhe 304 Talus
Rücken Foſſes Wald und die Gegend von Vanx

Jm Oſten G von der Oſtſee bis zum Trotus be
ſondere Ereigniſſe nicht zu melden Die Kampftätigkeit
konzentriert ſich an der ſüdweſtlichen Moldau Hier
hatte die ruſſiſch rumäniſche Offenſive ſich mit bemerkens
werter Zähigkeit verbiſſen und die Angriffe fortgeſetzt
auch als durch die weiteren Erfolge des deutſchen Durch
bruches bei Zloczow ſich die Geſamtlage von Grund aus
geändert hatte Jn immer wieder erneuten Angriffen
vor allem gegen den Mgr Caſinulni iſt hier die

1000 Perſonen erwartet Jn dieſer Verſammlung wird
Kerenski die allgemeine Lage darlegen und Erklärungen
über die Ziele und die Politik der Regie
rung abgeben Die konſtituierende Ver
fammlung wurde bis zum Dezember vertagt

Ein ruſſiſcher Panama Skandal
W T Bern 15 Auguſt Eine Reviſion des im

Auguſt 1916 von Nikolai Nikolajewitſch begonnenen
Baues einer Militärbahn Batum Trapezunt hat ergeben daß das Projekt bisher 80 Mil
lionen Rubel verſchlungen hat daß jedoch noch
keine einzige Werſt fertiggeſtellt worden
iſt Der Moskauer Utro Roſſij bezeichnet die Unter
ſchleife als einen wahren Panama Skandal

Die Karelier
verlangen Selbſtändigkeit

W T Bern 15 Auguſt Nach ruſſiſchenBlättern verlangen auch die Karelier der zweite
öſtliche Hauptſtamm der Finnen die Autonomie

Die Karelier wohnen außer im ſüdöſtlichen und öſt
lichen in den Gouvernements Twer Now
gorod Archangel und Olonez

Exzar Nikolaus
aus Petersburg geſchafft

W T Petersburg 15 Auguſt Der frühere

er

Elite des nen aufgeſtellten und nen organiſierten
rumäniſchen Heeres geopfert worden Erſt
jetzt unter dem Druck der im Norden von Foczani vor
ringenden Truppen Mackenſens haben die Ruſſo

Rumänen zwiſchen den Flußläufen des Caſinu und
der Putna den Rückzug angetreten Die Ver
bündeten folgen ihnen in ſcharfem Nachdringen und ſind
bereits über Soveja hinaus vorgedrungen

Die Heeresgruppe Mackenſen iſt in weite
rem zähen Vorwärtsdringen zwiſchen Sereth und dem
Gebirge Mit der Beſetzung von Baltaretn iſt die
Bahnlinie Tacucin auf dem weſtlichen Serethufer jetzt
völlig in den Händen der Verbündeten und den Ruſſo
Rumänen in der ſüdlichen Moldau die wichtigſte
rück wärtige Verbindung geſperrt Der
linke Flügel ſchiebt ſich ſtaffelförmig in den Bergen vor
und überflügelt ſo von den überhöhenden Bergrändern
aus die noch in der Ebene haltenden Ruſſen und
Rumänen Jm Putna Tale iſt das Dorf Serbeſti
beſetzt und nördlich des Suſita Straoani

W T Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchanplatz

Der Angriff nördlich von Focſani wurde mit Er

s Bri fes Baltaretu un roß
Zähigkeit verteidigten Dorfes Stracani bei

as Vordringen unſerer Streitkräfte zwang die weſtlichder Linie Negrilesci Soveja ſtehenden ruſſiſch rumani

ſchen Diviſionen ihre vor einigen Wochen unter ſchweren

Wien 15 Anguſt

Opfern gewonnenen Stellungen aufzugeben Wir
folgen dem zurückweichenden Feind Bei
Cona brachen ſich neue Angriffswellen am Widerſtand
unſerer Truppen Bei Forſani und bei den Kämpfen
im Trotusgebiet wurden dem Feinde neuerlich über
3000 Man und mehrere Geſchütze abgen en Südlich
von Tarnopol ſcheiterte ein durch Panzerwagen be
gleiteter ruſſiſcher Vorſtoß

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Ueber den Jſonzo wurden geſtern in zahlreichen

Luftkämpfen fünf feindliche Flieger abgeſchoſſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes

Ereigniſſe zur See
Als Erwiderung auf die letzten Flugzeugangriffe auf

Pola führten in den frühen Morgenſtunden des 14 Aug
eine größere Anzahl von Seeflugzeugen im Zuſammen
wirken mit Landflugzeugen gegen das Seegrſenal
von Venedig eine Unternehmung aus die
trotz widriger Witterungs verhältniſſe und ſehr ſtarker
Gegenwirkung durch Geſchützfeuer und feindliche Ab
wehrflieger ſehr guten Erfolg hatte Unſere Flug
zeuge konnten aus geringer Höhe ſehr gute Einſchläge
der ſchweren und leichten Bomben von etwa vier Tonnen
Geſamtgewicht und Brandwirkung beobachten Ein
Seeflugzeug und zwei Landflugzeuge werden vermißt
Feindliche Torpedoeinheiten zogen ſich vor unferen die
Flieger deckenden Flotillen Abteilungen zurück Feind
liche Bombenwürfe gegen dieſe Abteilungen und auf
Karenzo hatten keinerlei Erfolg

Flottenkommando

einem unbekannten Beſtimmungsort der
ſpäter mitgeteilt wird gebracht worden Die Ueber
führung geſchah auf Grund eines Beſchluſſes der pro
viſoriſchen Regierung Der Arbeiter und Soldaten
rat wurde dabei nicht zu Rate gezogen

Neue Anruhen in Petersburg
Wien 15 Auguſt Die Reichspoſt meldet Die

Unruhen in Petersburg begannen aufs neu Am
Sonntag brachen in mehreren Stadtvierteln gleichzeitig
Bewegungen aus die von Lenin veranſtaltet worden
ſein ſollen Eine Abteilung Koſaken wurde beſchoſſen
Die Schießerei rte mehrer Stunden Die
Stellung der proviſoriſchen RegierungDa v 1 t 5 r 2n ſeinuuel un h alt b ar zu ſein

Die Griechen in Rußland
m r dii auf O

J 9 3 7 p nun Fj Fſiſer u JW T Bern 15 Anguſt Ein ruſſiſcher Mit
J 2 1 m u z m Tann carbeiter des Bun n Eine in Taganroc ab
h m o 9 am n n a 92 r r un s n Mir Jgehaltene Verſammlung von Vertretern der in Rußland

lebenden anderthalb Millionen Griechen beſchloß ſämt
liche griechiſe Kolonien Rußlands in 10 Kreiſe
zu teilen die rch beſondere Räte verwaltet wer

ſollen Die Verſammlung erhob auch die Forde
igenen griechiſchen Erzbiſchof

un g nach einem e

Unſere Erfolge im Luftkampf im Juli
W T Berlin 15 Auguſt Amtlich JmMonat Juli haben unſere Gegner auf allen Fron

Zar und die kaiſerliche Familie ſind in der
Es werden etwa l Nacht vom 14 Auguſt in aller Heimlichkeit nach

ten im ganzen 236 Flugzeuge und 34 Ballone

Auf die Weſtfront allein entfallen von den 236 außer
Gefecht geſetzten Flugzeugen 220 von den 60 deut
ſchen 52 Jm einzelnen ſetzt ſich die Geſamtſumme
folgendermaßen zuſammen 208 Flugzeuge wurden im
Luftkampf 29 durch Fliegerabwehrkanonen abgeſchoſſen
5 landeten unfreiwillig hinter unſeren Linien Von
dieſen Flugzeugen ſind 98 in unſerem Beſitz 115 ſind
jenſeits unſerer Linien erkennbar abgeſtürzt 23 jenſeits
zur Landung gezwungen

Die deutſchen Flieger über Southend
T Amſterdam 15 Auguſt Ueber den Luft

angriff auf Southend wird noch berichtet Es
war in Southend welches voll von Beſuchern war herr
liches Wetter Plötzlich erſchienen am Abendhimmel
viele Flugzeuge aus allen Richtungen Sie flogen über
die Stadt und warfen aus großer Höhe Bomben ab
Ueber 27 Häuſer wurden beſchädigt alle in einer
Straße Eine Bombe fiel unter die dichte Volksmenge
Die Exploſionen der Lufttorpedos waren
fürchterlich Die meiſten Fenſter in der Hochſtraße
zerſprangen aber es entſtand kein Brand Engliſcb
Flieger verjagten die Angreifer nach dem Meere zu

Ein Luftgefecht über Holland
T U Anmſterdam 15 Amauſt Aus Aardijt wird

gemeldet Vorgeſtern war die Fliegertätigkeit in Flan
dern ſehr rege Morgens um 10 Uhr fand ein Gefecht
zwiſchen zwei deutſchen und zwei alliier
ten Flugzengen über niederländiſchem
Gebiet ſtatt Ein Flugzeug el brennend in der
Nähe von Schoondijk nieder Nachmittags um 4 Uhr
paſſierte ein Geſchwader von 11 deutſchen Flugzeugen
darunter mehrere ſchweren Syſtems auf dem Wege nach
England die Stadt Abends um 9 Uhr kehrten ſie
wieder zurück Jm übrigen waren die Flieger ſehr
tätig Man hörte andauernd ſehr heftiges Sch
Es wurden viele Bomben abgeworfen Der Himmel
war bis zum Schluß in Flammenglut getaucht

Ein erfreulicher Jrrtum
W T Berlin 15 Auguſt Nach einer Meldung

aus London gibt der dortige japaniſche Marineattaché
bekannt daß am 22 Juli ein japaniſches Krieg s
ſchiff das einen engliſchen Transporter im Mittel
meere begleitete ein deutſches Boot beſch n
und zweifellos vernichtet habe Wie wir von zuſtändiger
Stelle erfahren ſind alle im Mittelmeer operierenden
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen VBoote wohl
behalten und erfolgreich an der Arbeit

Wirkung des Boot Krieges
in franzöſiſchen Weſthäfen

W T Bern 15 Auguſt Bootkriegzeigt in den Häfen der franzöſiſchen l
VorVer
n 7475 SoWeſttuſte deutliche

C u n rT an pfer im perein Dampfer ein gegen täglich I

J J L r 453 hl J 9gangenen Jahr V bisherige ſtandige Kohlenlager
7 Tonnen dorf i u faeobrnanbon 500 000 Vbonnen dort ſt jett c d aufgebrauch

uch die rn nun d o Dort gaur bat u aAuch die Gironde l Bo rdeaux hat außerſt geringen
Verkehr

Streikbewegung in Spanien
T Lugano 15 Auguſt Wie aus Madrih

gemeldet wird brachten die Ausſtändigen mehrere
Eiſenbahnzüge zur Entgleiſung Bei denAngriffen auf Eiſenbahnzüge gab es viele Tote und
Verwundete

W T B Genf 15 Auguſt
meldet aus Barcelona Der

cho d e Pari
KBeno fo n45 JGeneralkapit in teilt

mit Die öffentliche Gewalt mußte von den Waffen Ge

brauch machen Fünf Perſonen wurden ge
tötet neun verwundet Truppen unter dem Befehl
des Generalſtabschefs General Weyler ſind zur Ver
ſtärkung in Barcelona angekommen

Baſel 15 Auguſt Aus Madrid berichten Schweizer
MI344p v VII 94 oBlatter Villena ver uchten die Streiker Den
Schienen zu entfernen Jn Ugo kam es zu einem 3
ſammenſtoß zwiſchen den treikenden und der Polizei
n Barcelona iſt die Ruhe wieder her9 ſt C l l t

2

Warſchau 15 Auguſt Die Ponigtowski
b rücke in Warſchau die erſt kurz vor dem Kriege mit
einem Koſtenaufwande von 22 Millionen Rubel von den
Ruſſen erbaut worden war iſt geſtern nachmittag teil
weiſe durch Feuer zerſtört worden Vermutlich
entzündete ſich durch Funken von einem durchfahrenden
Dampfer der Holzbelag des mittleren Bogens Der
Brand breitete ſich infolge der ſtarken Austrocknung des
teergetränkten Holzes raſch über die beiden anſtoßenden
Bogen aus Die Träger des mittleren Bogens löſten
ſich und ſtürzten in den Fluß Die Brücke war am
5 Auguſt 1915 durch die abziehenden Ruſſen geſprengt
aber als ein Wahrzeichen deutſcher Arbeit von den

verloren Wir haben dem gegenüber 69 Flug
zeuge und keinen Ballon eingebüßt

Deutſchen wiederhergeſtellt und im September 1916 dem
Verkehr übergeben worden

Spuren Jn Rochefort läuft nur noch alle 10 Tage
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richt der Oberſten Heeresleitung

W T BD Großes Hauptquartier 15 Auguft
Weſtlicher Kriegsſchaunplagtz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Geſteigerte Abwehrwirkung unſerer Kampfartillerie

m Flandern erzwang für einen Teil des geſtrigen a
ein Nachlaſſen des feindlichen Zerſtörungsfeners die
eingeſetzten Munitionsmengen die Jn
fanterite

Erſt gegen Abend konnte der Feind mit voller Kraft
den Feuerkampf wieder aufnehmen der die Nacht hin
durch in großer Stärke andauerte

Durch Angriff wurden engliſche Abteilungen die ſich
bei Langemarck über den Stceenbach vorgearbeitet hatten
aufgerieben

der Engländer ſüdlich vonHeftige Teilangriffe
Frezenberg und beiderſeits von Hooge wurden ab

iſchen
geſchlagen

orgen

entlaſteten

Jm Artois verſtärkte ſich der Artilleriekampf
Halluch und Lens beſonders in den heutigen
ſiunder

Hreresgrupre Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames ſcheiterten bei Cerny mehr

malige Angriffe der Hranzeſen die zur Vorbereitung
ihres Stoßes ſtarke Artillerie eingeſetzt hatten

Auch in anderen Abſchnitten dieſer und der Cham
pagnefront kam es zu lebhaften Feuerkämpfen

Auf beiden Ufern der Maas hält die erhöhte Ar
tillerietätigkeit vielfach in Feuerſtößen ſtärkſter Wir
kung zuſammengefaßt an Auch hier waren gute Er
gebniſſe der Kampftätigkeit unſerer Batterien durch zeit
weiſe Lahmlegung der feindlichen Artillerie er
kennbar

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jm Sundgan hielt die Steigerung des gegenſeitigen

Feuers auch nachts an
7

Durch Schneid und Können haben ſich die Schlacht
ſtaffeln unſerer Flieger zur wertvollen Angriffs
wafſe gegen Grabenziele und Bateerien entwickelt

In Luftkämpfen die in Flandern beſonders zahlreich
waren und durch Abwehrfener ſind geſtern 20 feind
liche Flugzeuge und vier Feſſelballons abgeſchoſſen
worden

Oeſtlicher Kriegsſchaunplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Zwiſchen dem nördlichen Sereth und dem Zbrucz

erhöhte ſich die Feuertätigkeit Südöſtlich von Tarnopol
brachen ruſſiſche Vorſtöße denen Panzerkraftwagen
Halt geben ſollten vor unſeren Linien zuſammen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Südlich des Trotoful Tales verſuchte der Feind

durch ſtarke Entlaſtungsangriffe den Nückzug der
inneren Flöge der 2 rumäniſchen und der 4 ruſſiſchen
Armee zu decken

Alle Angriffe ſind zurückgeſchlagen worden
Unſere Truppen drängten über Soveja hinaus nach

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Dem im Berglande zu beiden Seiten der Putna nach
deſten weichenden Feind folgen unſere Kolonnen

Am MRanbde des Gebirges wurde Straoani nord
weſtlich von Parcin genommen Die ſiegreich vor
dringenden Truppen brachten heftige feindliche Gegen
argriffe zum Scheitern

An der Serethniedernng ſtürmten deutſche Divi
ſinnen den auf dem weſtlichen Flußnfer gelegenen zäh
verteidigten Brückenkopf von Baltaretu

Außer hohen blutigen Verluſten büßten Ruſſen und
Nimänen am Sereth und im Gebirge über 3000 Ge
fangene mehrere Geſchütze und zahlreiche Maſchinen
gewehre ein

Mazedoniſche Front
ichts von Bedeutung

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff
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r Sturm der Bayern guf Fresnoy

am 8 Mai 1917
Seite wird uns ausNVon beſonderer militäriſcher

zu der Regen hat den Boden n ſolchen Matſch ver
wandelt daß mancher Stiefel feige zurückbleibt und

r n S e t Z grd zur ſtundenlangen weren Arbeit Die
FürthNürnbergex ſtehen im Verdacht zum Teil ſchon
vor dem großen Kommando Los vorgepreſcht zu ſein
Die waren vor Entzücken über die prachtvolle Arbeit der
Kanoniere nicht mehr zu zügeln geweſen Sie lernen
als die erſten die furchtbare Tücke dieſes Geländes
kennen Jn Fuchslöchern Mulden Granattrichtern
ſitzen die Engländer die noch am Leben ſind und haben
die Zeit zwiſchen Verlegung unſeres Feuers und An
kunft unſerer Sturmwellen genützt ſich fertig zu machen
Ein Hagel von Jnfanterie und Maſchinengewehr
geſchoſſen ſchlägt den Unſeren ins Geſicht Macht nichts
Das Herz ins Ziel vorausgeworfen Ob rechts und
links gar mancher Kamerad zu Boden ſchlägt am
äußerſten rechten Flügel iſt es geſchafft das Ziel in
zügig flottem Sturm erreicht ja überrannt

Die linke Abteilung der Fürth Nürnberger tut ſich
chwerer Dort bringt ein Engländerneſt mit einem

Levisgewehr und zwei leichten Minenwerfern den Anlauf
der Unſeren zum Stocken Der Jnfanteriſt Johann
Steimer der 4 Kompagnie bemerkt das Hindernijs
Er ſchreit Mirx nach und macht mit vier Kameraden
raſche Arbeit Der Angriff läuft wieder

Aber von links macht Flankenfeuer aus dem über
höbhenden Nordpark den Unſeren das Leben ſauer
Leutnant Herold gibt kurzentſchloſſen ſeine Kom
vagnie ab und ſöubert mit 25 Mann den Nordrand des
Parks der mit Maſchinengewehren geſpickt iſt 70 Eng
länder reißen aus wie gufgeſcheuchtes Wild Der Weg
für die Kompagnien nach vorwärts iſt frei

Gleichzeitig mit dem Fürth Nürnbergern erreichen
die Erlanger den Weſtrand von Fresnoy Da wo auf

em höchſten Punkt des Hügelns ein Sträßchen ins
Dorf führt ſteht der Mauerrcſt eines Transforma
torenhöuschens vor der Trümmerſtätte Wache Dort
wußte man waren alte deutſche Unterſtände die eng
liſchen Maſchinengewehren Schutz geben konnten Hier
beginnen Flammenwerfer und Sturmtrupps ihre Ar
beit Die Kowpognien folgen ihnen Wo der Flammen
werfer ſeine ſchwarze quirlende Rauchfeder mit gol
dener Feuerrippe aufſetzt, vergeſſen die Maſchinen
gewehre das Flankieren Rechts und links des Sträß
chens weicht der Tommy aus man dringt ins Dorf
bricht am Kreuzweg an der Kirche den zähen Wider
ſtand einiger Stützpunkte und iſt am Weſtrand des
Dorfes Aber rechts und links fehlt der Anſchluß

Rechts kommt die ſchneidige Arbeit des Leutnants
Herold auch den Erlangern zugute Rücken gegen
Rücken hatten dort Moſchinen gewehre geſtonden und den
Engländern wie den Fürth Nürnbergern nach rechts
und links aus der Finſternis heraus Halt geboten
Nun war der Eintritt in den Park frei geworden Mit
Handgrangate und langem Meſſer wird von der er
bitterten Mannſchaft alles abgetan was ſich nicht er
gibt Schweiß und Regen perlen über die erhitzten
Geſichter die Handgranaten entwiſchen den lehm
glitſchigem Händen wie glatte Aale Der Dreck iſt
furcktbar er ſetzte ſich ins Gewehrſchloß ſcheint von
oben mit dem Regen in die Läufe zu fließen Mancher
Tonmry dankt dem ſein Leben

Jnzwiſchen hat der Tag die Nacht abgelöſt Aber
der Puhverdampf der Beſchiehung iſt ihm zuvor
oekommen er hüllt den ganzen Kampfplatz in eine dicht
Wolke Da drinnen poltert namenlos der Kampf Un
zählige Leuchtkugeln ziſchen aus der Flut wie Schlan
gen aus dem Waſſer und dann urd wann verröät der
Flammenwerfer durch Schwenken ſeiner Rauchfahnen
wi weit wir ſind Der linke Teil des Dorfes iſt bald
geſörbert Unſere braven Leute dringen über ihr Ziel
vor bis ſie ins eigene Abriegelungsfeuer geraten Aber
am Südpark geht s hart auf hort Wohl hat ein
Kompagnie das nördliche Eck des Wöldchens erreicht und
eine andere ſühlicher die erſte engliſche Linie genommen
Aber von links wehrt ein teufliſcher Zauber mit flom

Schwert den Eintritt in den Südteil des
arks
Den links anſchließenden Bayreuthern geht es nicht

beſſer Auch hier waren die Sturmwellen mit heißen
Ungeſtüm die Führer voraus gegen die feindliche
Linie gerannt his ſie vor einer unſichtbaren Feuer
ſchranke haltmachen mußhten Auch hier ſchien ſich wie
am Nordhark ein Zwillingspaar von Maſchinen
gowehren feſtarſetzt zu hoben die rechts und links unſere
braven Stürmer über die Klinge ſpringen ließen

Bald iſt der Spuk entlarvt Bei den Erlangern er
kundet der wackere Sergeant Svonſel der 8 Kom
pagnie mit ſchnell zuſammenrgerafften Leuten gewaltſamdem Felde geſchrieben

Lie zwei Hände eine Schale umfaſſen ſo ſcheinen
zwei ehemals prächtige alte Parks das Dorf Fresnoy
über die nächſte kalte Umgebung emporzuheben Auf
Den vuur
dem L c l wo es liegt ſtehen querüber etliche Allee
bäume welche zwiſchen den nach rechts und links ab
fallenden Baumreihen der beiden Parks Verbindung
halten Die Bäume ſind von den früheren Schlacht
tagen kahl geſchunden nackte Stangen mit verrenkten
Aſ ſtümpfen dinter dieſen Stengen liegt der Ort
Flache rotſchimmernde Maulwurfshaufen ſind die Reſte
der kampfmüde in ſich zuſammengeſunkenen Wohnſtätten

Nebeneinander ſollen von rechts nach links Nürn
berg Fürther Erlanger und Bayreuther
Kompagnien angreifen Die in der Nacht vom 7 auf
8 Mai bereitgeſtellte Sturmtruppe kennt ihr Ziel
nur aus der Beſchreibung der Erkunder Auz der ſtocku

finſteren Nacht herunter gießt ſeit Stunden platſchernder
Regen Jn die Granattrichter hat ſich die Finſternis
vergrault und das Auge ſucht vergebens in der ſchwarzen
Leere nach Raum und Abſtand Nur körperloſe kurze
Schattenriſſe des Geländes verdenkt man dem Blitzlicht
der krepierenden Granaten welche unſere Artillerie im
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törungsfeuer hinüberſchickt
Die Kleiderſäume der Bayern ſind trovfnaß und

ſchwer Kälte ſchüttelt die vom Anmarſch erhitzien
Körper Man vertritt ſich die Füße und hält ſich das
Herz warm indem man aufs Wetter ſchimpft Allmäh
lich wird es ſtiller Die erſtarrten naſſen Hände neſteln
immer öfter die Uhren aus der Taſche die eigene Ar
tillerie wird lebhafter immer mehr Geſchütze treten in
den Kanön ein Dann mit einem Schlag der allgemeine
Einſatz zum Trommelfeuer Der weiche Abſchuß der
ſchweren Geſchütze wird erſtickt durch das Bellen der
leichten Batterien Die Minenwerfer legen ein Reihen
feuer los es klingt wie eine Front die abzählt Die
Geſchoſſe kommen von rückwärts den Himmel herauf
gefahren ziſchend und fauchend eins will das andere
überholen die Minen mit ihren brennenden Zündern
wie Feuerſchlangen Und drüben beim Gegner entlädt
ſich ihre ganze Kraft Die Aufſchläqe kommen an und

och ſchwarze Erdmaſſen ſpritzen in die glühende
emvor Stiebende Brennzünder ſchlittern wag

recht durch die Luft Der kaum zehn Meter hohe Hügel
Fresnoy iſt zum hochragenden Fenerſchloß ge

worden das ſeine Feuermaſſen nach rechts und links
bergab ergießt

Der allgemeine Brand leuchtet bis herüber unter
Stahlhelme unſerer fränkiſchen Helden und erweckt

dort einen Geoenſchein der alle Gefühle widerſpiegelt
on maßloſem Erſtaunen bis zur helljauchzenden Freude

Vergeſſen iſt die kalte Nacht vergeſſen der naſſe Regen
vergeſſen der ganze leidige Stellungskrieg Nur noch
wenige Minufn und ranus geht es aus dem ſchlammigen
Graben Was eine Uhr hat hält ſie in der Hand
ein jeder Mann iſt ſein eigener Starter Noch eine
Minute noch eine holbe die Leute werden hupfrig ſie
ſind nicht mehr zu halten die Artillerie ſtellt um und
Iosgelaſſen iſt der Wettlauf der Kompoquien und
Sturmtrupvs über das geſvenſtiſch erhellte Trichterfeld

Die Grangten baben ihren Fackeltanz in weitem
Bogen hinter das Dorf gelegt Unſere

ſteigen h
M achy t

von

hie

die Lage Er ſtößt auf ine tiefe Geländefalte vor der
Front der Bayreuther gefüllt mit Engländern die wäh
rend des Trowmelfeuers aus Fresnoy abgetröpfelt
waren Er unterrichtet den Führer der zu Hilf eilen
den 9 Kompoqnie Leutnant Eberler der raſch ent
ſchloſſen mit ſeiner Heldenſchar halblinks ſchwenkt von
Nordoſten her auf das Engländerneſt zu

Bei den Boeyreuthern kommt Leutnant Popp der
4 Kompagnie ganz unabhängig zu einem ähnlichen Er
gebnis und Entſchluß Er verſchiecbt die Hälfte ſeiner
Kompagnie unter Vizefeldwebel Schöller und Unter
ofſizier Friedrich durch das feindliche Maſchinen
geſoehrfeuer noch links um die feuerſpeiende Mulde
von Süden zu foſſen und hält mit der Gruvpe Leu
pold den Fronoldruck von Oſten her aufrecht

Der Zug Schöller iſt vom Feinde bald entdeckt aber
er achtet des mörderiſche Feuer nicht Trichter um
Trichter arbeitet er ſich an die Mulde heran Am rech
ten Flügel der Boyreuther bringen Gefreiter Schult
heiß der 2 und Jnfanteriſt Knott der 1 Kompagnie
durch kühne Mannvestat zwei der maledeiten Ma
ſchinengewebre zum Schweigen Nun jſt auch hier Luft
geſchaffen Die 9 Kompagnie der Erlanger iſt zur

Stelle Die Entſcheidung reift Niemand kommanhiert
Kein Teil weiß man vom andern aber plötzlich blitzen

rings um bie Mulde Bajonette und blaue Augen und
ein Hurragebrüll durchbrauſt die Luft daß den Eng
ländern vor Schreck das Ausreißen vergeht Sie
machen kehrt ſinken in die Knie und bitten mit auf
gehobenen Händen um ihr Leben Ueber 200 Mann
ſind in der Mulde gefangen Gleiche militäriſche Er
erung gleicher Geiſt und gleicher Schneid haben die

rlanger und Bayreuther jeden Teil für ſich zu glei
chem Entſchluß und zu einheitlichem Erfolge geführt
den einer der Gefangenen folgerichtich als Zwickzange
bezeichnet Nun war für die Engländer kein Halten
mehr Was nicht gefangen oder tot war riß aus Jm
aufregenden Verſolgungsgefecht rückt auch der linke
Flügel unſerer Angriffsfront in die befohlene Linie
jenſeits von Fresnoy ein Die Streifjagd nach den

Reſten der feindlichen Beſatzung i die Unſrigen über
ein Leichenfeld bis hinüber nach Arleux wo die vorher
ſo W r Maſchinengewehre durch unſer gut lie
gendes Artilleriefeuer merk würdig kleinlaut ge
worden ſind

Jnfanteriſten Sturmtrupps und Pioniere alles iſt
in feſtlich aufgeregter Stimmung Nach dreieinhalb
ſtündiger blutiger Morgenarbeit war das gemeinſame
Werk vollbracht Der Regen hat aufgehört die Ge
fangenen rücken nach Deutſchland ab 410 Mann neun
Offiziere Noch aber iſt nicht die Zeit ſich endgültig zu
freuen Jn einer friſch geommenen Stellung hat der
Eroberer ſo lange kein gutes Gewiſſen bis er die
Gegenangriffe abgeſchlagen hat Das unſichtige Wetter
begünſtigt das Einrichten der Stellung Die feindliche
Artillerie war von der unſrigen bisher nach forgfältig
ausgearbeitetem Plane in muſtengültiger Weiſe nieder
gehalten worden Sie hatte ſich kaum zu regen gewagt
Erſt gegen Mittag findet ſie ſich wieder Ein böſes
Rachefeuer ſetzt ein auf unſere kaum verſchnauften
Käwpfer Gegen Abend zieht ſich aus Gaswolken
Pulverdampf und Cewitterdunſt ein vielfarbiges Ge
bräu über der Landſchaft zuſammen Drüben ſieht man
einzelne Schützenketten verloren hin und wider
ſchwenken aber unſere wachſame Artillerie läßt bei
den Engländern keinen rechten Humor mehr auf
kommen Am 9 Mai früh 4 Uhr kommt der erſte
wirkliche Gegenangriff zuſtande Er wird teils durch
Feuer teils im Nahkampf abgeſchlagen Von nun ab
ſchafft s unſere Artillerie allein

Am 13 Mai kann der erworbene Beſitz nach
ſchweren Togen als geſichert gelten es wird abgelöſt

Die Erſtürmung von Fresnoy durch die fränkiſchen
Regimenter am 8 Mai war ein Tat die deutſcher
Heldenſinn in Kälte Nacht und Schmutz gewirkt Jn
der Erinnerung ſteht ſie do wie lauter Sonnenſchein
Sein heller Glanz verklärt für ewig unſere Toten

Kritik an der engliſchen Heeresleitung
Jn einem Rückblick über die drei Kriegsjahre kommt

der engliſche Militärkritiker Arnold Bennett in der
Daily News zu folgenden für England nicht gerade

ſchmeichelhaften Schlüſſen
Es iſt eine gewiſſe Enttäuſchung im Publikum über

den Feldzug des Jahres 1917 unverkennbar Dieſe
Enttäuſchung iſt verurſacht nicht zuletzt durch die prahle
riſchen Provhezeiungen Sir Douglas Haias der für
1917 eine Durchbrechung der feindlichen Linien nicht
nur an einer ſondern an vielen Stellen verſprochen
hatte Ob dieſen Prahlereien jetzt Taten gefolgt ſind
oder ob ſie folgen werden das möchte ich Sachverſtän
digen zur Entſcheidung überlaſſen jedenfalls haben die
Worte Haigs in den Köpfen der meiſten Leſer den Ein
druck hinterlaſſen daß im Jahre 1917 der Krieg mit
einem endgültigen Siege endigen werde Allerdings
nahm Haig nicht an daß die Offenſive Nivellis ſcheitern
werde Trotzdem hätte er da im Krieg immer das Un
wahrſcheinliche eintrifft auch mit dieſer Möglichkeit
rechnen müſſen Er erwartete ferner nicht daß die ruſ
ſiſche Revolution und der ruſſiſche Zuſammenbruch ein
treten würden Aber er hätte beſäße er den politiſchen
Jnſtinkt den ein oberſter Heerführer der Vorher
ſagungen macht haben ſollte ſogar noch Schlimmeres
in Rechnung ſtellen müſſen einen Sonderfrieden Ruß
lands mit Deutſchland

Wenn man mit Recht davon ſpricht daß das bri
tiſche Oberkommando Großes vollbracht hat ſo darf man
dabei nicht vergeſſen daß es über Rieſenmittel und
Quellen verfügt Niemals hat es unter Mannſchafts
mangel zu leiden gehabt niemals hat ein Oberkom
mando zu ſeiner Verfügung eine ſolche Menge Geſchütze
und Munition ſowie Material aller Art gehabt und
niemals das wollen wir nicht vergeſſen hat ein Ober
kommando ſo ſchlimme Lektionen in der Kriegskunſt er
halten wie das unſrige

Es iſt fraglich und es wird darüber im Publikum
viel diskutiert ob das Kriegsminifterium einſchließ
lich des Oberkommandos aus dieſen Lektionen ſo ſchnell
gelernt hat wie man das hoffen durfte Die Verteidiger
des Syſtems des Kriegsminiſteriums proteſtierten avch
dann noch dagegen daß der Stab etwas zu lernen habe
als die Folgen der herzlich ſchlechten Arbeit des Stabes
unlengbar wurden Der Stab in ſeiner 2uſammen
ſetzung aus Leuten die ihre Stellung der Protektion
und der Vetternwirtſchaft verdanken konnte allerdings
auch gar nichts lernen Dieſe Leute haben nichts ge
lernt ſie werden in zehn und in hundert Jahren nichts
lernen Das Feſthalten an der Vetternwirtſchaft und
der Protektion iſt das kann man wohl ſagen an all den
pielen vermeidbaren Fehlern am Tod und an der Ver
ſtümmelung von Tauſenden ſchuld

Der alte Kapalleriegeiſt lebt auch heute noch wo die
Favallerie als Waffe in der Verſenkung verſchwunden
iſt denn immer noch wird der ganze Krieg von Ka
palleriegeneralen geleitet Man ſpielt keine Rolle in
der britiſchen Armee wenn man keine Sporen trägt
Bei der Löſung von Aufgaben die gar nicht einmal be

ſonders aufregend groß zu ſein brauchen wendet man
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ſich nicht etwa an den Offizier der am beſten dafür ge
eignet iſt ſondern es muß immer ein Berufsſoldat ſein
und zwar nicht deshalb weil er die Sache verſteht ſon
dern weil er zur Kaſte gehört

Bennett geht dann weiter mit dem Kriegsminiſte
rium ſcharf ins Gericht und ſagt unter anderem Nichts
iſt ſo ſehr imſtande geweſen dem Volke den Krieg zu
verekeln als die ſkandalöſen bei der
letzten Aushebung Aehnlich wie bei der Munitions
beſchaffung mußten dann die Ziviliſten heran um für
das Kriegsminiſterium Arbeit zu leiſten die es ſelbſt
nicht verſtand aber lernen tut das Kriegsminiſterium
noch lange nichts denn im Augenblick wo es unter dem
Druck der Angſt eine ſeiner Aufgaben dem Zivil über
läßt nimmt es denſelben Ziviliſten eine Aufgabe wieder
weg die es ihnen lange vorher überlaſſen hatte Zwer
felsohne ſind die hohen Preiſe eine der Haupturſachen
der Unzufriedenheit im Lande auf die die geradezu an
Wunder grenzende Verſchwendung zurückzuführen die
beim Kriegsminiſterium auch heute noch Trumpf iſt

Man mag nun vielleicht den Einwand machen daß
bei aller Unzulänglichkeit zu Hauſe das Kriegsminiſte
rium und das Oberkommando im Felde wunderbare
Arbeit verrichten Jch bezweifle das Da wo der Ka
valleriegeiſt der Konſervativen herrſcht gibt es keinen
Geiſt der Erfindung und der ſchöpferiſchen Vorausſicht
durch die der Krieg längſt ein Ende gefunden hätte

Kriegsallerlei
Die Zuſtände in Rußlanbd

Ein Schwede berichtet über den Kampf der ruſſiſchen Re
gierung gegen die Anarchie in Stockholms Tidningen vom
4 Auguſt

Die proviſoriſche Regierung hat weniger eine Gegenrevo
lution hinanzuhalten als gegen die Anarchie zu kä die
von den Bolſchewiki repräſentiert wird Aber ihre Aus
ſichten der anarchiſtiſchen Auflöſungselemente Herr zu wer
den ſind nicht glänzend Unordnung und Geſetzloſigkeit Des
organiſation und Unſicherheit breiten ſich aus Die Lebens
mittelknappheit nimmt zu und die Preiſe haben ſchwindelnde
Höhen erreicht Dabei ſind drinnen im Lande Lebensmittel
ge ug vorhanden aber infolge der Desorganiſation in allen
Zweigen der Verwaltung gelangen ſie nicht nach den Städ
ten Dazu kommt die herrſchende Anarchie deren Hauptſtütze
iſt die Petersburger Garniſon die ſich zum Herrn der Straße
gemacht hat Exerzieren und Uebungen ſind längſt abgetan
Man erlebt es daß ſich zwei oder drei Soldaten eines ſchönen
Tages zuſammentun um auf eigene Fauſt Hausſuchungen
nach Waffen zu veranſtalten wobei aus den Wohnungen alles
Mögliche verſchwindet Die Aufſäſſigkeit und Gewalttätig
keit der Soldaten wird neuerdings ſelbſt den Arbeitern zu
viel die ſonſt Wachs in den Händen der Bolſchewiki Agita
toren ſind Auch der Arbeiter wünſcht übrigens Freiheit nach
ſeiner eigenen Manier Er hat gewußt ſich große Lohn
erhöhungen zu erzwingen mit Rückwirkung bis zum
Kriegsbeginn Jnfolgedeſſen laſſen ſich viele Betriebe kaum
aufrechterhalten Mit der Arbeitsintenſität ſteht es dabei
ſchlecht So geht die Jnbuſtrie ihrem Untergange entgegen
und die Geſchäf stätigkeit iſt faſt unmöglich Jm Landes
innern haben die Bauern begonnen den Boden aufzuteilen
Längs der Bahnlinien find von den Soldaten förmliche
Lager aufgeſchlagen ſie führen ein völliges Schreckens
regiment Beſtechungen ſind zwar verboten ſtehen aber in
üppigerer Blüte als je zuvor Der Zuſtand der Unfſicher
heit iſt überall beunruhigend und das Verbrechertum nimmt
von Tag zu Tag zu Die einzige Rettung ſieht man
auch in bürgerlichen Kreiſen in einer rückſichtslos ſtarken
Regierung und darum geſchieht alles ſie zu ſtühen Ein
großer Teil der Bolſchewiki iſt bereits unſchädlich gemacht
und zahlreiche Abteilungen regierungstreuer Truppen ſind
aus der Front nach Petersburg gezogen worden wo die be
ſonnene Bevölkerung ſie begeiſtert begrüßte Nur fürchtet
man daß auch ſie von der Demoraltſation der alten Gar
niſon angeſteckt werden Ein Zeichen der Zeit iſt daß die
der Regierung ergebenen Koſaken früher gehaßt und ver
abſcheut im Herzen der Petersburger Bürgerlichen ihren
Platz gefunden haben

Engliſche Geſichtsſtudien
Obſervator leiſtet ſich im

Dürfenw ir nach den in England
niſſen von Dr Michaelis urteilen ſo handelt es
ſich bei dem Kanzlerwechſel nicht um eine Verbeſſerung
Bethmann Hollweg hatte in ſeinem Aeußern
etwas Geſetztes um Bittendes Lakaien
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Luſitanias loslaſſen würde
Echt franuzöſiſch

Die Berner deutſche Geſandtſchaft hatte dem
Lauſanne internierten kriegsgefangenen franz ö
ſchen Korporal Teſtenoire erlaubt an dasSterbebett ſeiner Mutter nach Irggtre9 u reiſen
Nunmehr meldet das Berner Tagblatt daß die fran
zöſiſche Regierung dem Korporal die Erlaubnis

deutſche Regierung ſonſt ablehnen müßte in ähnlichen
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Rückkehr verweigert Der Korporal wird alſo von der
franzöſiſchen Regierung widerrechtlich zurückgehalten
Der Fall bedarf jedenfalls der Aufklärung da es die
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